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Herren Bezirksliga

SSG Ulm 1999 : SSV Ulm 1846 III 
Donnerstag, 09.02.2023, 19:15 Uhr

Fischer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksliga traf die SSG Ulm 1999 am Donnerstag, den 09. Februar
im 12. Saisonspiel auf den SSV Ulm 1846 III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Hierbei trat der Heimverein unvollständig an. Das
Satzverhältnis von 7:29 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen
Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Moritz Fischer. Erstaunlich war, dass die
SSG Ulm 1999 diese Partie unvollständig bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keine Chancen hatten Lück / Stolz bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Madel / Schlopath. Da war final wirklich nichts zu
holen. Einen Zähler für die Gäste mussten Stolz / Stöferle bei der 1:3-Niederlage gegen Fischer /
Barth hinnehmen. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und
mit 16:18 an Fischer / Barth ging. Der kampflose Sieg von Jung / Probst bescherte wenig später dem
SSV Ulm 1846 III anschließend einen Punkt. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den
Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jens Lück und Andreas Madel, die Jens Lück
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Einen Sieg verpasste Benedikt Stolz hingegen beim 7:11, 9:11, 11:3, 1:11
gegen Moritz Fischer und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich
nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Matthias Stolz bekam seinen Gegner Josef Schlopath beim
klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Phillip Stöferle verlor sein Match gegen Johannes Barth unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Rainer Straßer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Thomas Probst. Hierbei wurde Straßer im
gesamten Spiel lediglich 7 Punktgewinne überlassen. Ohne Mühe gewann nachfolgend Alexander
Jung sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Beim Stand von 1:8 gingen die
Spitzenspieler der SSG Ulm 1999 und des SSV Ulm 1846 III in die Box. Nach einem Erfolg für Jens
Lück sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Moritz Fischer letztlich nicht zu
einem Erfolg ummünzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-
Erfolg für den SSV Ulm 1846 III die Halle.

Nach nun 11 Niederlagen in Folge heißt es für die SSG Ulm 1999 nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den FC Strass II am 25.02.2023 zu punkten. Die Mannschaft des SSV Ulm
1846 III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV Neu Ulm am
11.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SSG Ulm 1999

Doppel: Lück / Stolz 0:1, Stolz / Stöferle 0:1 
Einzel: J. Lück 1:1, B. Stolz 0:1, M. Stolz 0:1, P. Stöferle 0:1, R. Straßer 0:1 

 SSV Ulm 1846 III
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Doppel: Fischer / Barth 1:0, Madel / Schlopath 1:0, Jung / Probst 1:0 
Einzel: M. Fischer 2:0, A. Madel 0:1, J. Barth 1:0, J. Schlopath 1:0, A. Jung 1:0, T. Probst 1:0


